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Arllllher Wülheilbllltt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 6V Pfg ,

Im Reichsgebiet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .

EinrückungSgebühr : Die viergefpaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Vsrkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,

Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -- Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 203 . Freitag , den 31 . August 1917 89 . Jahrgang

Gsr eineM Jahre .
1 . September 1916 .

Erfolgreicher Gegenstoß bei Luck. — Im Kaukasus
5000 Russen gefangen . — Niederlage der Italiener
im Plöcken-Abschnitt.

Vorn Weltkrieg »
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 30 . Aug . , abends . (Amtl .)
Keine besonderen Ereignisse.

*
*

*

W .TB . Berlin , 31 . Aug . (Amtlich.)
Im Sperrgebiet um England wurden
durch unsere U - Boote wiederum 24000
Br .R .T . vernichtet . Unter den versenkten
Schiffen befinden sich die englischen Dampfer
„Wisbech"

, tief beladen , anscheinendmit Kohlen,
und „Edine " mit Stückgut nach Irland .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
' W .T .B . Berlin , 30 . Aug . (Amtlich.)

Seine Majestät der Kaiser besuchte gestern
morgen den Generalfeldmarschall von Hinden -

bürg , um ihm zum Jahrestag der Schlacht
von Tannenberg seine Glückwünsche dar -

zubringen .
W .T .B . Stockholm , 30 . Aug . (Nicht-

amtlich .) Zn der Zeitung „Nia Daglight
Allehanda " behandelt ein Marinefachmann
auf Grund genauer Berechnungen die
Wirkungen des deutschen Tauchboot¬
krieges . Er kommt dabei zu dem Ergebnis ,
daß der der Entente zur Verfügung stehende
Frachtraum , der zu Beginn des Krieges 38
Millionen Tonnen betrug , bei der jetzigen
Wirksamkeit der deutschen Tauchboote am
I .Ja nuarauf13900000Tonnen herabgesunken
sein werde In diesem Zusammenhang
schließt er seine Untersuchung mit den Worten :
Schon jetzt über den voraussichtlichen AuSgang

des Krieges etwas vorauszusagen , ist natürlich
verfrüht . Soviel aber kann man als sicher
annehmen , daß . falls kein Ereignis eintritt ,
welches die Wirkung des U - Bootkrieges ein¬
schränkt , die Entente früher oder später auf
die Knie gezwungen wird . Der Zeit¬
punkt ist freilich noch fern . Aber wenn die
Einsicht in die Gefahr in den Ententeländern
weiter um sich gegriffenen habe , wird sicher
die bloße Drohung dazu geeignet sein, eine
starke Friedensneigung hervorzurufen .

Genf , 30 . Aug . Zum ersten Male seit
Kriegsausbruch hat Präsident Poincare eine
Frontrede gehalten , in welcher er mit bitteren
Worten auf die inneren Schwierigkeiten
Frankreichs hinwies . ES geschah dies in
Verdun bei der Uebergabe des Großkreuzes
der Ehrenlegion an General Pstain . Poincare
erklärte , ohne allerdings Clemenceau und die
anderen Hauptgegner feines Regimes direkt

zu nennen , jede Unterstützung der Absichten
Deutschlands , das in allen Ententestaaten
innere Wirren begünstige , sei verwerflich und
schimpflich . Poincare deutete aber auch an , in
welchem Sinne die Papstnote beantwortet
werden sollte. Frankreich werde unermüdlich
für seine Heimaterde einstehen und den Krieg
fortsetzen , bis ein Dauer versprechender
Friede erreicht sei . Von Elsaß - Lothringen
war in der Rede Poincarez , so viel man weiß,
nicht die Rede .

Von der schweizerischen Grenze ,
30 . Aug . Daily News meldet aus Peters¬
burg : Kornilow wurde zum Oberkom¬
mandierenden aller russischen Streit¬
kräfte zu Lande und zur See ernannt .
Der Kongreß in Moskau erließ eine
Proklamation an das Heer , die von dem
Endsieg Rußlands und seiner Alliierten spricht

und die Armee zur „letzten großen Kraft¬
aufwendung " auffordert , die den Sieg
und damit den Abschluß des Kriege -
bringen werde .

W .T .B . Helsingfors , 31 . Aug . Die
russischen Truppen , die dasLandtags --

gebäude besetzt hatten , hinderten die Ab¬
geordneten am Betreten des Gebäudes . 7S
sozialistische Abgeordnete begaben sich in da-
Gebäude des alten Landtages und nahmen
mit 44 gegen 35 Stimmen eine Resolution
an , die anerkennt , daß eine Sitzung in gesetz¬
mäßiger Weise abgehalten wurde .

Hages - Neuigkeiten .
Bade«.

Karlsruhe , 30 . Aug (Karlsr Ztg .) In
Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs , der Großherzogin und
der Großherzogin Luise fand am Dienstag
abend in der Schloßkirche in Mainau die Auf¬
bahrung der Leiche des verewigten Obersthof¬
meisters Grafen von Andlaw statt . — Heute
vormittag V-10 Uhr wohnten die Höchsten
Herrschaften der Einsegnung an , an die
anschließend die Uebersührüng nach Konstanz
und Freiburg stattfand . Ihre Königlichen
Hoheiten der Groß Herzog , die Groß¬
herzogin und die Großherzogin Luise
geleiteten den Sarg bis zur Brücke.

Karlsruhe , 31 . Aug . Von heute
ab befinden sich die gesamten Geschäftsräume
der Kriegs amtsstelle in dem früheren
„Hotel Geist"

, Karlsruhe , Kronenstraße 40 .
8 .L . Karlsruhe , 2S . Aug . Auf der

Geschäftsstelle der Handelskammer (Kaiser¬
straße 201) wird Interessenten Auskunft über
abschlagsweiss Zahlung der Warenumsatzsteuer
erteilt .

Verschollen . °°
Original - Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)
Als sie wieder zu sich kam , sagte sie meinem

Vater alles , waS geschehen war ; sie hoffte,
daß Hans von Kreuzberg bereits abgereist
war , wie er sich vorgenommen hatte . Mein
Vater aber gab sich den Anschein , als glaube
er , meine Mutter rede im Fieber . Er wußte,
daß er sie und Hans von Kreuzberg härter
traf , wenn er diesen einen Dieb nannte , als
wenn er ihn vor die Pistole forderte . Außer¬
dem wollte er wohl vermeiden , daß der Ruf
seiner Gattin und somit sein guter Name ge¬
trübt würde , was bei einem Duell kaum zu
vermeiden gewesen koäre .

Trotz der Bitten und des Flehens meiner
Mutter ging mein Vater so weit , nach Kreuz-
berg zu berichten , daß er Hans von Kreuz¬
berg bei einem Diebstahl abgefaßt und aus
seinem Hause gejagt habe . Als meine Mutter
darauf erklärte , sie werde selbst nach Kreuz¬
berg fahren und dem Onkel des Verdächtigten
die Wahrheit sagen , da sagte ihr mein Vater
im wilden Zorne : „Dann schieße ich ihn nieder
wie einen tollen Hund , und dich mit .

"

HanS von Kreuzberg hatte , wohl in Angst
und Sorge um meine Mutter , seine Abreise
um einen Tag verschoben. Sein Onkel sagte
ihm , wessen ihn mein Vater beschuldigte.

HanS von Kreuzberg hat sich mit keinem Wort
verteidigt , um meine Mutter nicht bloßzustellen.
Er reiste ab — mit Schmach bedeckt. Es ge¬
lang ihm , meiner Mutter durch die treue
Dienerin noch einige Zeilen zu senden, die ihr
das Versprechen von ihm brachten , er werde
trotzdem den Kampf mit dem Leben auf¬
nehmen , sie möge sich seinetwegen nicht be¬
unruhigen . Sem einziger Trost sei , daß ihr
Ruf geschont worden sei . Er werde in Amerika
ein neues Leben beginnen , aber seine Liebe
werde ihr ewig gehören . — Sein Onkel kam
dann entsetzt und außer sich nach Ortlingen
und bat meinen Vater , den Namen Kreuzberg
zu schonen und die unerklärliche Verfehlung
seines Neffen nicht an die Oeffentlichkeit zu
bringen . Da - versprach mein Vater , denn eS
genügte seiner Rache , daß Hans von Kreuz¬
berg , vor seiner Familie mit Schimpf und
Schande bedeckt , die Heimat verlassen mußte .

Meine Mutter wußte er durch furchtbare
Drohungen einzuschüchtern, so daß sie es nicht
wagte , der Wahrheit die Ehre zu geben . Aber
sie konnte ihm nie verzeihen , daß er sich auf
so unedle Art gerächt hatte .

Seit jener Stunde lehnte sie jede Gemein¬
schaft mit meinem Vater ab , und hoffte und
wünschte, daß er sich von ihr scheiden lassen
möchte. Aber er gab ihr die Freiheit nicht
zurück — und er hat sie namenlos gequält
aus Zorn über ihre unentwegte Zurückhaltung .
So führten meine Eltern eine unglückliche

Ehe , die jede Gemeinschaft ausschloß. Das
trat auch zwischen meinen Vater und mich .
Wir haben uns im Herzen nie zusammen¬
gefunden .

! Meine Mutter hat mir das alles erst nach
dem Tode meines Vaters erzählt . Sie hat
nie wieder etwas von Hans von Kreuzberg
gehört , aber sie hat bis zuletzt gehofft , er
möge wiederkehren , daß sie den Makel von
ihm nehmen könne. Sie glaubte nicht an
seinen Tod .

„Wäre er tot , ich hätte eS auch im Herzen
gefühlt, " sagte sie noch in ihrer letzten Stunde ,
als sie mir das Versprechen abnahm , für ihn
einzutreten , wo und wie ich nur immer könnte.

Aber gleichviel , ob HanS von Kreuzberg
noch am Leben ist oder nicht , ich bezeuge
feierlichst, daß er fälschlich des Diebstahls be¬
schuldigt war , und daß er sich in dieser ganzen
Angelegenheit als Kavalier und Edelmann
benommen hat ."

Aufatmend schloß Ronald von Ortlingen
seine Rede und setzte sich nieder . Er hatte
starr geradeaus gesehen, weil es ihn peinigte ,
seinen eigenen Vater anzuklagen . Jetzt erst
traf sein Blick in den LilianS , die ihm gegen¬
übersaß und die Augen nicht von ihm ge¬
lassen hatte . Ein überirdisches Leuchten lag
jetzt in ihrem Blick , mit dem sie ihn ansah ,
so daß er betroffen zusammen zuckte.

(Fortsetzung folgt .)



— Der Winterfahrplan tritt in diesemJahr in Baden , wie bei den übrigen deutschen
Eisenbahnverwaltungen , anstatt am 1 . Oktober,erst am 1 . November in Kraft .

El Durlach , 31 . Aug . Musketier KarlBraun bei einer Stoßtruppabteilung (Sohndes Pflästerermeisters Josef Braun hier)wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl .
ausgezeichnet .

H Durlach , 31 . Aug . Dem Sparkassen¬rechner A . Klein hier wurde das preußische
Verdienstkreuz für Kriegshilfe ver¬
liehen .

Durlach , 31 . Aug . VizefeldwebelHermann Dreßler von hier , der erstÜirzlich mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasseausgezeichnet wurde , wurde zum Leutnantd . Res . im Leib - Gren .- Regt , befördert
— Residenz - Theater Durlach , zumGrünen Hof zeigt Sonntag , den 2 . Sept . :

„ Die weiße Göttin "
, Drama in drei Akten ,welches in Indien spielt, ferner „Sondisdunkler Punkt " mit Emil Sondermann , auchManny Ziener entwickelt wieder vielen Humor .Almas Erbschaft ist eine Komödie, Krime und

seine Wasserfälle eine herrliche Naturaufnahme .
G Mannheim , 30 . Aug . Ueber die

Ruhrepidemie teilt das Bezirksamt den
hiesigen Blättern mit , daß seit der Veröffent¬lichung der Zusammenstellung von Erkran¬
kungen an Ruhr in Mannheim am 17 . Aug.die Zahl der angemeldeten Ruhrfälle sich um136 , die gemeldete Zahl von Todesfällen um19 erhöht hat . Zur Bekämpfung der Epidemiesind mit Unterstützung der Militärbehörde
weitgehende Maßnahmen getroffen.

2 Wolfach , 30 . Aug . Ein Kurgast in
RippoldSau wurde vom hiesigen Bezirks¬amt auSgewiesen , weil er in der Umge¬
bung Butter , Eier und Speck zu Hamstern
versuchte.

Deutsches Reich.
Berlin , 30 . Aug . Wie die Freisinnige

Zeitung mitteilt , ist ein Besuch unsrer Frontendurch die Mitglieder des Reichstag fürden nächsten Monat , und zwar etwa die Zeitvom 6 . bis zum 20 . September geplant , umden führenden Parlamentariern Gelegenheit
zu geben, sich von der militärischen Lage , vom
Geist des Heeres und den Aussichten des
weitergehenden Kampfes aus eigener An¬
schauung ein Bild zu machen. Vorgesehen istein in Abteilungen vorzunehmender Besuchdes nördlichen und südlichen Abschnitts der
West - und Ostfront . Zur Besichtigungwerden die Fraktionen eingeladen je nach Zahlihrer Vertreter im Haushaltausschuß , doch
haben die Mitglieder dieses Ausschusses das
Recht, sich durch Fraktionskollegen vertreten
zu lassen . Die Führung der einzelnen Ab¬
teilungen der Parlamentarier erfolgt durch
Offiziere , die zugleich die Aufgabe haben , den
Besuchern die strategische Lage zu entwickeln .* Berlin , 31 . Aug, Wie der „Berliner
Lokalanzeiger " meldet , ist ObergeneralarztDr . Karl Großheim , z . Zt . stellvertre¬tender Direktor der Kaiser Wilhelm -Akademie
für das militärärztliche Bildungswesen , im75 . Lebensjahre gestorben.

* Berlin , 31 . Aug . Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet : In der Nähe von Schneidemühl

wurde aus der Warthe die Leiche eines
dortigen Obsthändlers namens Plaschewskimit zusammengebundenen Händen und einem
Messer in der Brust , gezogen. Die FrauPlaschewskis wurde gestern früh in ihremBett tot aufgefunden .

Schweiz .
W .T .B . Bern , 31 . Aug . (Schweiz Dep -

Agent .) In allen größeren Städten der
Schweiz fanden gestern Teuerungskund¬
gebungen der Arbeiterschaft statt , dievon der sozialistischen Partei und dem Ge¬
werkschaftsbund veranstaltet waren . Nach den
Kundgebungszügen durch die Hauptstraßenwurden Ansprachen gehalten Die Kundge¬bungen verliefen überall ruhig und ohne
Zwischenfall . Der Straßenbahnverkehr war
während einiger Stunden eingestellt.

Rutzlarrd .
W .T .B . Stockholm , 31 . Aug . Nacheiner Meldung des „Aftonbladet " auS Hapa -

randa sind die Brotanteile in Peters¬burg herabgesetzt worden Man rechnetmit ihrer weiteren Verringerung . Den Grund
dafür sieht man in der Hungersnot im
Wolgagebiet .

England.* Berlin , 31 . Aug . Wie der „ Berl .
Lokalanz .

" erfährt , ist nach neueren Nach¬richten aus London der verstorbene Earl
Grey nicht der frühere Minister des Aeußern ,sondern der frühere Gouverneur vonCanada .

Spanien.
W .T .B . Madrid , 30 . Aug . (AgenceHavaS )Der König ist aus Santander heute vormittaghier eingetroffen und im Königlichen Palastvon Dato empfangen worden . Der Minister¬

präsident erklärte auf eine Anfrage bezüglichder Möglichkeiteiner Ministerkrise, diese Gerüchteentbehrten der Begründung . Der demnächst
stattfindende Ministerrat habe keinen anderen
Zweck , als dem König über die Ereignisse Be¬
richt zu erstatten .

WTB Bern , 30 . Aug . „Progres de
Lyon " meldet aus Madrid : Der gestrigeTag verlief in der Hauptstadt ruhig . Entgegen
umlaufenden Gerüchten fanden nur am Haupt¬bahnhof einige Zusammenstöße statt . Die
Metallarbeiter von Bilbao haben den Militär¬
behörden bekannt gegeben, sie seien bereit , dieArbeit wieder aufzunehmen , wenn ein Schieds¬
gericht gebildet werde , um eins Verständigungmit den Arbeitgebern herbeizuführen . InValencia wurden vorgestern drei Verhaf¬tungen wegen Aufwiegelei zu einer revolu¬tionären Bewegung vorgenommen .

Amerika .
Köln , 30 Aug . Die „ Kölnische Zeitung "

meldet von der schweizerischen Grenze : Wiedie Pariser Blätter melden , geht über Nord¬
amerika eine ungewöhnliche Kälte¬welle ; das Thermometer sei in Chicagoam Montag auf 8 Grad unter Null und in
Wisconsin auf 3 Grad unter Null gefallen.

Berschiederres.
— Wieder einmal erhielt das Bankhaus

Götz Karlsruhe den 1 . Haupttreffer mit 15000Mark aus der württ . Jnvalidenlotterie und
freut sich mit seiner Kundschaft über denGewinn .

— Der Frühkartoffelpreis . DieBad . Kartoffelversorgung hat bestimmt , daßder Preis für den Zentner Frühkartoffelnbeim Verkauf durch den Erzeuger mit Wir¬
kung vom 1 . September an 6 . 50 Mk . nichtübersteigen darf .

— In Leipzig geht ein großes Kühlhausseiner Vollendung entgegen . Das Haus gehörtder Kühlhaus Zentrum -G . m . b . H . in Leipzigund wird in seinen sieben Stockwerken, die mit
neuzeitlichen Lustkühlungsanlagen versehen sind ,Raum für mehr als 200 000 Zentner Lebens¬mittel bieten . Das Bauwerk soll den Ge¬
meindebehörden , sowie der Zentral -Einkaufs -
Gesellschaft usw . für die Unterbringung vonLebensmitteln , besonders für Fleisch undButter , dienen . Die Kosten für den Bau be-
laufen sich auf rund zwei Millionen Mark .

Me setz e DrsÄrsectMt *.
W .T .B . Großes Hauptquartier,äl . Aug . ,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .In Flandern steigerte sich die Kampf¬tätigkeit der Artillerie an der Küste und
zwischen User und Lys erst gegen abend.Nachts kam es mehrfach zu Zusammen¬stößen im Vorfeld unserer Stellungen . EineAnzahl Engländer wurde gefangen .Im Artois entwickelten sich nördlich vonLens örtliche Kämpfe , die bis zur Dunkelheitandauerten .

Südwestlich von Le Catelet entrissenJägerkompagnien den Franzosen einen TeilibreS treulichen Gewinnes , zahlreiche Gefangenesind eingebracht worden
St . Quentinlag wieder unter französischemFeuer .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
In der östlichen Hälfte des Chemin desDameS - Rückens war die Feuertätigkeitlebhaft .
Bor Verdun ging Zerstörungsfeuer aufbeiden MaaSufern abends wieder in starkenArtilleriekampf über , ohne daß eS bisher zuneuen Angriffen kam.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nordwestlich von Dünaburg stießenrussische Streifabteilungen unter Feuerschutzbei Jlluxt vor . Unsere Grabenbesatzungschlug den Feind zurück
Ebenso vergeblich blieben russische Unter¬

nehmungen am Narocz - See .Bei Skala setzten einige unserer Kom¬
pagnien über den Zbrucz , brachen in dis
russischen Linien ein und kehrten nach Zer¬störung der Grabenanlagen mit Gefangenenund Beute über den Fluß zurück .

Zwischen Dnjestr und Donau ist die
Lage unverändert .

Mazedonische Front :
Bei großer Hitze hielt die gesteigerte Ge-

fechtStätigkeit an .
Am Dobro Polje wurden serbische Ab¬

teilungen , südwestlich des Doirau - Sees
englische Abteilungen unter schweren Verlustenabgewiesen.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .Kegelmg der SWeimchrWg Ser HmSHÄWw, !>n

Landwirtschaft liod des Sleiagemrbks.Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommissars für die Kohlenver-forgung , betreffend die Brennstoffversorgung der Haushaltungen , der Landwirt¬schaft und des Kleingewerbes vom 19 . Juli 1917 , und der B .O . Großh . Mini¬steriums des Innern vom 30. Juli dS. Js . , die Brennstoffoersorgung betreffend,wird für den Bezirk der Stadt Durlach folgendes bestimmt :
Im Sinne dieser Bestimmungen gelten :s) als Haushaltungen alle Verbrauchssteuer! von Hausbrand , somitautzer den Privathaushaltungen alle Behörden , Kranken- und sonstige An¬stalten , Schulen , Kirchen, Theater, ferner Banken , Büros, Kontore , Pensionen ,Werkstätten , Arbeitsräume ( soweit deren Bedarf an Hausbrand nicht aus demfür die Industrie oder das Kleingewerbe bestimmten Brennstoff gedeckt wird ) ;b) alS Landwirtschaft die landwirtschaftlichen Haupt- und NebenbetriebeGsweit sich ihr Bedarf nicht auf Hausbrand im Sinne von Ziffer s beschränkt )einschließlich der Dreschmaschinen , Molkereien, Schmieden für landwirtschaftlicheGeräte ;

e) als Aleingewerb « die Bäckereien , Metzgereien , Gast- und Schankwirt-fchaften , Badanstalten , Waschanstalten und ähnliche dem täglichen Bedarf der Be¬völkerung dienenden Betriebe ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Bedarfs an Brenn¬stoffen , ferner sämtliche übrigen gewerblichen und industriellen Betriebe mit einemdurchschnittlichen Verbrauch von weniger als 10 Ton « «« Brennstoff im Monat .

All « unter Ziffer 1 fallenden Haushaltungen , landwirtschaftlichenund kleingcwerblichen Betrieb « haben sich in der Zeit von « SV . Augustbi » 5 . September d ». I ». in di « Vundenliste eine » Kohlenhändler »einz «tragen » von dem sie die ihnen zukommende Menge an Kohlen und Koks, beziehen wollen.
Den Kohlenhändlern stehen gleich das Städtische Gaswerk hinsichtlichdes Koksbezuges , sowie die Betriebe, die Einrichtungen zur Versorgung der eigenenArbeiter und Angestellten mit Hausbrand getroffen haben (Kohlenverkaufsstellen).Das Verzeichnt » der Kohlenhändler (Kohlenverkaufsstellen), bei denendie Kundenliste zur Eintragung offen liegt, ist nachstehend veröffentlicht.3.Die Haushaltungen und Betriebe sollen sich womöglich in die Kundenlistedes Kohlenhändlers eintragen lassen , von den « sie bisher ihre Aohlen be¬zogen haben . Sie dürfen sich « nr bei einen , Kohlenhändler eintragen lassen.Das Städtische Gaswerk nimmt Eintragungen nur für lloksbezug undzwar nur von de» bisherige « regelmäßigen Abnehmer « an . Wer außerdemAohlen , insbesondere für Rächenbrand , beziehen will , muß sich außer beimGaswerk bei einem Kohlenhändler eintragen lassen .Such solch « Haushaltungen haben fich in di « Aundenliste « ine »Kohlenhändlers «intragen z« lassen , di« ihren Brennstoff nicht 1«grötzere « Anfuhren als lvintervorrat , sonder « in regelmäßigen klei¬nere « Teilmengen beziehen wollen .

4Die Kohlenabgabestellen sind verpflichtet, dir sich anmeldenden HauShal-



tungen , soweit sie von ihnen für die Belieferung mit Kohlen oder Koks als Kundenangenommen werden, in ein Verzeichnis unter Angabe des Bor - und Zunamenssowie der Wohnung des Haushaltungsvorstands mit fortlaufender Nummerierungeinzutragen und denselben als Bescheinigung des Eintrags in die Kundenliste eineMeldebescheinigung nach vorgeschriebenemFormular auszuhändigen Gleichzeitigmit der Ausstellung der Meldebescheinigung haben die Kohlenobgabestellen einenHündlerschein ebenfalls nach vorgeschriebenemFormular auszusüllen, der dieselbenAngaben wie die Meldebescheinigung sowie die laufende Nummer des Kundenver¬zeichnisses enthält und in den überdies die fortlaufende monatliche Belieferung deseinzelnen Beziehers mit Brennstoffen einzutragen ist. Dieser Hündlerschein ver¬bleibt im Besitz der Kohlenabgabestelle und dient als Unterlage für die an dieOrtskoblenstelle zu erstattenden Wochenberichte über die abgegebenen KohlenmengenDie Vordrucke werden den Kohlenabgabestellen durch die OrtSkohlenstellezugestellt.
5,

Gleichzeitig mit der Anmeldung zum Kohlenbezug haben die Haushaltungs -Vorstände eine Meldung ihres am 1 . September ds. Js . vorhandenen Bestandesan Brennstoffen (Kohlen, Kols und Holz) sowie eine Nachweisung des Brennstoff¬bedarfs während der Zeit vom 1 . September 1917 bis 31 . März 1918 auf vor¬geschriebenem Formular bei der Ortskohlenstelle (städt. Gaswerks einzureichen. DieFormulare sind beim städt . Gaswerk sowie auf der Polizeiwache erhältlich.Haushaltungen , die die rechtzeitige Ausfüllung und Vorlage der Bestands¬meldung und der Bedarfsn achWeisung unterlassen, haben keinen Anspruch auf Be¬lieferung von Brennstoffen.Die Meldevordrucke sind auch von solchen Haushaltungen und Betrieben.auszufüllen, die ihren Bedarf an Brennstoffen bereits gedeckt haben . Die in demVordruck vorgesehenenAngaben sind genau und gewissenhaft zu erstatten Wissent¬lich falsche Angaben werden ebenso wie die Unterlassung der Ausfüllung des Vor¬drucks nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen bestraft ; auch kann neben derBestrafung auf Einziehung der vorhandenen Vorräte erkannt werden. Die Orts -kohlenstelle wird Stichproben und Kellerrevisiouen veranstalte» , um die Richtigkeitder gemachten Angaben nachzuprüfen. Die Stichproben und Revisionen sollensich auf alle Straßen erstrecken
6 .

Hinsichtlich des zulässigen Brennstoffverbrauchs in der Zeit bis zum 31Msirz 1918 bleibt besondere Berbrouchsregelung Vorbehalten.7.Auskunft und Belehrung über die Ausfüllung der Formulare und Melde-Vordrucke erteilt auf Wunsch die OrtSkohlenstelle (städt. Gaswerk) .8.
Diejenigen Haushaltungen , die Koks vom Gaswerk und außerdem Kohlenvon einer anderen hiesigen Kohlenabgabestelle beziehen wollen , haben sich zunächstLei dieser letzteren Kohlenabgabestelle eintragen zu lassen und sodann dem städt-Gaswerk die Meldebescheinigung über diese Eintragung vorzulegen.Verz «i«hni » zngelassrnrn 7tohtenabgab «stell «i» :Städt Gaswerk (nur für Kok»bezug »

Großh . Eisenbahnverwaltung (nur für ihre Angestellten und Arbeiter, soweitder gesamte monatliche Brennstoffbedarf nicht mehr als 5 Ztr . Ruhr¬kohlen beträgt ) .S . Nachmann, Psinzstraße 28 .Johann Kramb , Mirtelstraße 7.
Ludwig Kramv , Lammstraße 6 .
Abraham Sauber , Psinzstraße 72.
Joses Baumgärtner , Herrenstraße 16
Maschinenfabrik Gritzner A -G. (nur für ihre Angestellten und Arbeiter ) .Bad . Maschinenfabrik vorm G. Sebold ( nur für ihre Angestellten u . Arbeiter ).Durlach , den 28. August 19l7 .

Äorumuualvrrvand Durlach - Stadt .l)r. Zier au .

Kegilmg Kr AHIrimrstrMg j»r HMhallMW , S«
LMmrlWt Md des SlkiigMrbiS.In Ergänzung unserer Bekanntmachung vom 28 . ds . Mts . wird die FirmaWinscherma « »» L Lo . im Harlarmh « als weitere Kohlenabgabestelle für dashiesige Stadtgebiet zugelaffen und zwar hinsichtlich derjenigen Personen,, die schonin Friedenszelten zur Kundschaft der genannten Firma gehört haben.Dur lach , den 31 August 1917 .» ommnnalverband Turlach- Stadr.Dr. Zier au .

Kekauotluachuvg , betreffend MireMt siir gewerbliche
Berdrsscher so« Kohle, Ms mb Metts.

Auf Grund der HZ I , 2 und 6 der Beiordnung des Bnndesrats über Re¬gelung des Verkehrs mit Kohle vom 24 . Februar 1917 (R G Bl . S . l67) und der§8 1 und 7 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Bestellung einesÄeichskommiffarS für die Kohlenverreilung vom 28 Februar 1917 (R G Bl . S .193) wird bestimmt:
8 1-Die in der Bekanntmachung, betreffend Meldepflicht für gewerbliche Ver¬braucher von Kohle , Koks und Briketts vom 17. Jun > 1917 (Reichsanzeiger Nr . 145)torgeschriebenen Meldungen sind in der Zeit vom 1. bis 5 . September erneut zuerstatten . Meldepflichtig sind nur gewerbliche Verbraucher mir 10 Tonnen undOehr Monatsoerbrauch .
8 2 .Die Meldungen sind gleichlautend zu erstatten :s an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des Meldepflichtigen< zuständige Ortskohlenstelle, beim Fehlen einer solchen an die zuständigeKriegswirtschaftsstelle;'s . an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des Meldepflichtigenzuständige Kriegsamtstelle ;e . an den Reichskommiffar für die Kohlenverteilung Berlin ;, ä an den Lieferer des Meldepflichtigen.Bestellt der Meldepflichtige bei niedreren Lieferern, so ist an jeden Lieferer^>e besondere Meldekarte zu richten, welche mit den unter a—c genannten nicht, imchlautend , sondern für jeden Lieferer nur die bei ihm bestellte Menge undAußerdem in einer Gesamtsumme noch die bei den anderen Lieferern bestellten«engen ohne Namensnennung der anderen Lieferer angibt .

8 3.Zu den Meldungen sind nicht mehr die für die erste Meldung ausgegebenen«eldekarten , sondern neue, in einzelnen Punkten abgeänderte Vordrucke zu be-»tzen , die bei der Ortskohlenstelle (städt . Gaswerk) gegen eine Gebühr von 15 Pfg .b beziehen sind.
8 4-Im übrigen verbleibt es bei den Bestimmungen der Bekanntmachung, be-Tüstnd Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks und Briketts^ 17. Juni 1917 (Reichsanzeiger Nr . 145 ) .

Durlach , den 30. August 1917 .
Die OrtSkohlenstelle.

Einheitliche RezelW des LeebranchS nn» 8as ans de«SW. GMerk MIAZum Vollzug der Verordnung des Reichskommiffars für Elektrizität undGas vom 26 Juni 1917 , Sie Sicherstellung deS ungestörte « Betriebs devGasanstalten betr. , wird für die Stadt Durlach und die Gemeinden Grötzingenund Aue folgendes bestimmt :
8 1-Alle Gasabnehmer sind verpflichtet, ihren Gasverbrauch möglichst einzu¬schränken . Verbraucher, welche schon im Vorjahre GaS bezogen haben, sollen bisauf weiteres in den für die Ablesung der Gasmesser festgesetzten Zeiträumen ins¬gesamt nicht mehr als 80 v H . ihres vorjährigen Bezugs erhalten .Ncuhinzugetretene Abnehmer werden bei der Gaszuteilung so behandelt,wie die schon vorhandenen gleichartigen Abnehmer.Gasabnehmern mit außergewöhnlich hohem Verbrauch kann eine weitereEinschränkung des Gasverbrauchs auserlegt werden . In solchen Fällen wird be¬sondere Verfügung Vorbehalten.

8 2.Bei Ueberschreitung des durch den § 1 bestimmten Gasverbrauchs ist fürden eintretenden Mehrverbrauch ein Aufgeld von 50 Pfg . für jede « Kubik¬meter Mehrverbrauch z« bezahlen.
8 3-Die Höhe des jeweiligen voriährigen Gasverbrauchs kann den Abnehmernim Verwaltungsgebäude des Städt . Gaswerks während der üblichen Dienststundeumündlich, auf Antrag auch schriftlich mitgeteilt werden.
8 4 .s) Das Brennen von Leuchiflammen und Kochemrichtungen zu Raumheiz¬zwecken ist verboten.

d) Der Gebrauch von Gaszimmeröfen kann untersagt werden.8 S.Die Einschränkung des Gasverbrauchs gemäß Z 1 gilt auch für die kriegs¬wichtigen Betriebe. Ausnahmen können nur widerruflich für die Herstellung un¬mittelbaren Heeresbedarfs, für Masienspeisungen , Lazarette , Krankenhäuser, Eisen-bahnbetriebsmirtel und Wasserwerke , und zunächst nur bis zum 1 . Oktober 1917zugelaffen werden , lieber diesbezügl. Anträge entscheidet der Vertrauensmann mitder Kriegsamtstell« . Berufung an den Reichskommiffar für Elektrizität und GaS»st zulässig .
8 6In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für die Einhaltung dieserBestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister , Fach - und Hilfsarbeiter , jeder infeinem Arbeitsbereich mit verantwortlich .
8 7 .Den industriell! « und gewerbetreibenden Abnehmern ist verboten, Aufträgeanzunehmen , durch deren Uedernahme sie zu einer Vergrößerung deS ihnen zu-gebilligtcn Gasverbrauchs veranlaßt oder genötigt werden .
8 8.Verboten ist die Herstellung neuer Hausanschlüsfe , neuer Inneneinrichtungen ,die Erweiterung bestehender Inneneinrichtungen und Aufstellung von Gasbade¬öfen und Gaszimmeröfen.

In außergewöhnlich dringenden Fällen und bei Anlagen bis zu einer GaS-meffergröße von >00 Flammen ist der Vertrauensmann befugt , unter Vorbehaltdes Widerrufs , Ausnahmen zuzulassen , solange dadurch die Leistungsfähigkeit deSGaswerks nicht unzulässig beansprucht wird Bei Anschlüssen, die über den Rahmendieser Ermächtigung hinausgehen , ist die besondere Zustimmung des Reichskom¬miffars für Elektrizität und Gas erforderlich und bei der Kriegsamtstelle Karls¬ruhe zu beantragen .
8 9 .Bei Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der HZ 1 , 4, 7 und 8 ist dieAbsperrung der Zuleitung zu gewärtigen. Im Wiederholungsfälle werdenbei Zuwiderhandlungen gegen die HZ 1, 4 und 7 die Verbraucher , gegen H 8 auchdie Einrichter mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 OOSoder mit einer dieser Strafen belegt.

8 10
Diese Vorschriften treten am 1 . September ds . Js . in Kraft .Durlach , den 29 . August 1917 .Im Aufträge drtz R-ichskommiffars sür Elektrizität und Gas:Der Berlranensmannr

Schweizer .

Unser? gestrige Verkaufsansage wird dahin geändert , daß dieBuchstaben 8 und ii nicht morgen nachmittag , sondern morgen vor¬mittag und zwar im Verkauftlvkal 2 Butter und Erer erhalten.Der Buchstabe bekommt gleichzeitig Weichkäse .Dur lach , den 31 . August 1917
_ Kommunalverbanv Dnrlach - Lan -s._

ZcUnnr nt NmMer
sofort gesucht.

vnstÄ,vSvinsvIr «»Lo L vo . L. K.,_ Kabrik am Oahuhof ._M« llM» II WM MMkönnen sofort eintreten

M » W
.

.auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.
M . GGW80ZLG -W- W 6o . ,Fabrik bei Wolfartsweier .

Nähmaschinen ,neue und gebrauchte , sind zu ver¬
kaufen. Reparaturen werden an¬
genommen

Käderstraßr 3. 2 . St

Eme 3 —4 - Zimmerwohnungsamt Zubehör auf 1 . Oktober zumieten gesucht Zu ei fr im Verl .
Fräulein sucht gut möblier¬tes Zimmer auf sofort. Angeboteunter Nr . 520 an den Verlag d . Bl .



AMüf - Theater
Sk LsÄch

im Srioes Hs!.
UrograMM

Sorrntag ,
- sn 2. Sext . ^9^7 :

Die weiße
Göttin

indisches Drama in 3 Akten mit der
berühmten Alice Joyce

in der Titelrolle .
Personen : Der Hohepriester

Ein Indier
Die weiße Göttin
Ihr Schulkamerad
Ihre Pflegemutter .

»S ,

Sondi's dunkler
Punkt

Filmposse in 3 Akten .
Darsteller :

Rentier Sondi , Emil Sondermann .
Else Werner, Addy Homberg-Bonn
Hertha Sondi 's Tocbter,

Manny Zicner.

Alm's Erbsihsft
Komödie .

m NordMelik
Interessant .

WHMNiid „Emnssis"
ISV2 IurlsS E L .

Samstag , 1. September ,
abends V- 9 Uhr , im „ Krokodil" :

WorraLsVe scrrnrril
'
rrng .

Tagesordnung :
1 . Verbandspiele .
2 . Wehrturnen .

Anschließend : Ausstellung der
Mannschaften .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ter Vorstan d.

NümcherlzWer- Verkil!
Mich .

dS- !

Acrnkscrgrmg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

^ nähme an dem schweren Verluste meines

^ lieben Mannes

Friedrich Gegk»hki«er
^spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten
Dank aus .

Besonderen Dank der verehr ! . Direktion G . Genschow
L Co , den Herren Beamten und der Arbeiterschaft , seiner
Batterie für die ehrenvolle Beteiligung , dem Kommando
der Train - Ersatz - Abteilung , Herrn Stadtvikar Batz für
die wohltuenden Trostesworte , Herrn Lehrer Römmele
für den erhebenden Gesang , sowie für die Geld - und

Kranzspenden .
Aue , den 29 . August 1917 .

Isrrair Frida Gegenheimer urrö Kirrö .

Lkeünvr' MoL
^sösn Lsmstsg unä Lonntsgs von 11 vin vormittsgs

LlS ^KWZSvSsAwK,

Trssbe» Verkkizervilz.
Unterzeichneter versteigert am

Samstag , de« 1. September ,
nachmittags 5 Uhr ,

im Auftrag des Heinrich Knech :.
Weiherstraße hier , das Erträgnis
von 7 Ar Weinberg im Wolf,

etwa 1290 Stöcke Portugieser ,
gegen Barzahlung .

Zusammenkunft unter der Villa
Frohmüller .

Durlach . 31 . Aug . 1917 .
Georg Gerner ,

Waisenrat , -
Grötzingerstraße 36 ._

M. 15 SO« HWInsser
sind meiner Hauptkollekle aus der
württ . Jnval . - Lotterie zugefallen
und werden sofort ausbezahlt

Empfehle nun Preutz . - Südd .
Klassenlose zur 3 . Ziehung 11 .
bis 12 . September :

Vs V4 V, V-1 Teil

IfMtze ördeiteriM «
sofort gesncht.

k SSI8LLV F - E - MSGGZAWM ' tDt .

'
« » A - .6

_ Durlach, F«bnb m Bshchos._
Daniels Konfektionshaus

Karlsruhe, Wilhelmltr . 34.
Von der Einkaufsreiss zurück empfehle :

Wasserdichts Rips -, Loden -, SLi - enWärriel

Herbst - und Wintermäntel

Jackenkleider , Kleidrrröcke , Vlnsen

Boilr - und Seidenkleider

Unterröcke , KindermLntel . Pelerinen .

HsM- Mäßige Preise . — Keine Ladenspesen.

Sonntag , 2 . September ,
nachmittags 3 Uhr , im Neben¬

zimmer des „Gambrinus " :
Kußerordenttich «

HrneralvEsÄMMlang .
Die Tagesordnung wird im

Lokal bekannt gegeben.
In Anbetracht überaus wichtiger

zur Beschlußfassung vorliegender
Anträge ist das Erscheinen eines

jeden
'
Mitgliedes im eigenen In¬

teresse dringend geboten
Der Vorstand .

"
Fräulein sucht aus lofort möbt .

Zimmer zu mieten. Angebote
unter Nr . 519 an den Verlag
dieses Blattes . _

M»8V«
sind zu verkaufen

Bergbahustraße 6.

2 ÄMMphickMdv§
(Gabelsberg ) Damen und A
Herren , die bessere I

Stellung
durchErhöhung threrLsistungen
erstreben,fmdenschnellsördernds !
Fortbildung ; überraschende Er - ^

folge Auch Maftzinenfchreiben,
Rechtschreiben . Buchführung,
Schön- und Rundschrift.

Früher Dürrbachstr . , jetzt
Grstzingerstratze 21 Ul.

Anmeldungen jederzeit . ^

15 — 30 — 60 — 120 — Mk.
und bitte bisherige Spieler um
alsbaldige Erneuerung ihrer Lose.
Alle weiter genehmigten Sorte «
offeriert

Ludwig Göh
Großh . bad . Lotterieeinnehmer

KevekKraße 11115, b . Rathaus
_ Karlsruhe ._

Zum Beizen von Weizen, Dinkel
und Hafer empfehle

formslösjixö-bsirs
als bestes Mittel zur Verhütung
von Steinbrand bei Weizen und
Dinkel, sowie Flugbrand bei Hafer.
Gebrauchsanweisung bereitwilligst .

KNsr - UrsAerrL Aug . Deter .

_ Hauptstraße 16 ._

KI« MchrdeMchMg
an ruhige Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten Hauptstraße 8 .

zum Bücvreuügm
sofort gesucht

Brauerei Eglau .

Den werten Damen zur gefl.
Kenntnis , daß

Umsormhüte
in Filz und Velour unverzüglich
gebracht werden müssen , um ein

I pünktliches Liefern zu ermöglichen.

j M . König
, Werkst ätte für Damenputz

Hauptstc . 11.

tzsMiing
Der Unterzeichnete empfiehlt siä

in Durlach und Umgebung irr,
Weitzeln von Küchen und Pla¬
fonds , Tapezieren und Oel -
sarbaustrich, sowie allen mZ
Baufach emschlagenden Arbeiten

fl - isärick Dsjimutk ,
Aue , Lindenstraße 16.

Mostansatz
MN " Mt lllsti chU Zscknjtvsj

"NÄ

mit Garten in Durl , Aue,
jlIUuÄ Grötz. od . Umg . mit groß .
Anzahlung zu kaufen ges . Angeb .
Nr , 513 an den Verlag d . Blattes .

Eine noch guterhaltene Kinder -
bettfiatt , eoent mit Rost und
Matratze , wird zu kaufen ge¬
sucht . Zu erstatten

Killisfeldstr . IS . 2 . St .

Düngerkatk ,
vorzügliches, billigstes Düngemittel .
Empfehle jedem Landwirt , jedem
Gartenbesitzer „Düugerkalk " als
unentbehrlichen Pslanzennähr -
stoss. Düugerkalk , vertilgt Unge¬
ziefer jeder Air , ist unentbehrlich
für den Kompostbavfen , für den
Hühnerstall , verbessertjedenGarten - ,
Wiesen- und Ackerboden .

AllerbesteReferenzen , zuverlässige
Bedienung bei billigster Berechnung .

GßrMsn Gayer,
Mittelstraße 4 .

TWigr MMisjlkü
für nachmittags gesucht

Schlötzleweg 6.

Cm ZigsneMchkl
und ein Wickelmacher finden
Arbeit in Ser

Ligarrrnfadrrk Wenns«
in Aue .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 2 . September 1917.

In Durlach :
Vorm. 8V» Uhr : Jugendgottesdienst: Herk

Smdtpfr . Wolfhard .
Vorm. 9V» Uhr : Herr Kirchenrai Weyer.
Vorm V« l1 Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Nackm. 6 Uhr : Hr. Sladlpfr . Wo Ifhard .

In Aue :
Vorm 9 Ubr : Herr Stadtvikar Batz
N»chmittagL 5 Uhr : Trauerfeier.

In Wolfartsweier :
Vorm. 10V» Uhr : Herr Stgdtbikar Batz-

4Mristenlebr̂ >

Altkathotische Gemeinde .
Sonntag den 2. September 1917.

Vorm. V- I2 Uhr : Gottesdienst .
Evang . BereinSharrs .

Sonntag 11 Uhr - Svnvragichure .
, 8 , Bibl. Vortrag .

Montag 8 . Jmigfrauenverern.
. 8 , Biaukreuzverein .

Dienstag 8V « » Männer- u. Jüngling«

Freitag 6 , LkriegSgeberstunde.
. 9 , Siumragschulvordereuh

Samstag 8 ' /» . Tirrnen ._ _
Ftirdenskapelle — Evg. Gemeinfi
Sonntag 9V- Uhr : Predigt. Pred.

, 11 . Sonntagsschule . ^
„ 4 . Predigt. Pred . C .

Donnerstags '/- . Kriqsbetstunde. , .
Jmmanuetskapelle Wolfartsweier-

Sonntag 12V» Ubr : ,Wü «tagsschu!e.
. 2 . OrMgt . Pred .« -«"

Mittwoch 9 , Kriegsbetstunde .

M 2
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